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Parlamentariſche Wortfechtereien

Wenn nicht alle Anzeichen i wird es in dieſem
Jahre ſowohl im Reiche wie in Preußen je eines Not
Feſetzes bedürfen um die Regierung in die Lage zu
hringen auch nach dem 31 März dem Ablauf des Etats

es die Staatsmaſchinerie in legaler Weiſe in Be
wegung zu erhalten Weder der Reichstag noch der Land
tag dürften in der Lage ſein die Haushaltspläne die
gegenwärtig ihrer Beratung unterliegen ſo rechtzeitig
zu erledigen daß ſie am 1 April in Kraft treten können
und ſo wird demnächſt zum erſten Male ſeit langen Jahren
der Fall eintreten daß beide Parlamente hinſichtlich ihrer
hauptſächlichſten Aufgabe verſagen Jm preußiſchen
Landtage ſind derartige Notgeſetze nichts Neues ſeine
meiſt ſpäte Einberufung in Verbindung mit dem Umſtand
daß zwei ihrem inneren Weſen nach grundverſchiedene
Körperſchaften ihr Ja und Amen zu dem Etat geben müſſen
bevor er in verfaſſungsmäßige Wirkſamkeit tritt bereitet
einer rechtzeitigen Beſchlußfaſſung von vornherein gewiſſe
Schwierigkeiten Jmmerhin aber ſind dieſe keineswegs der
art daß ſie bei einigem guten Willen nicht zu überwinden
wären Beſchränkte man ſich in der Generaldebatte nur
auf die Erörterung derjenigen Dinge die mit dem Etat in
urſächlichem Zuſammenhange ſtehen und hielte man ſich bei
der Spezialberatung ſtreng im Rahmen der einzelnen
Poſitionen dann gelänge es dem Abgeordnetenhauſe nicht
nur ſeine Aufgabe rechtzeitig zu erfüllen ſondern es behielte
auch noch genügend Zeit zur Erörterung anderer Fragen
und das Herrenhaus hätte nicht nötig den Haushaltsplan
in einer Weiſe durchzupeitſchen die rörft den ſchlagendſten
Beweis für die Richtigkeit der Anſicht liefert daß die erſte
Kammer überhaupt kaum noch irgendwelche Exiſtenzberechti
gung beſitzt

Leider macht ſich aber die Sucht durch redneriſche
Leiſtungen zu glänzen oder ſonſtwie irgend eine Rolle im
parlamentariſchen Leben zu ſpielen mit jeder neuen Seſſion
mehr bemerkbar Jmmer weniger wird lediglich um
der Sache willen um aufzuklären oder z überzeugen das
Wort ergriffen meiſt ſind es Reden die hinſichtlich ihrer
agitatoriſchen Wirkung ihres Eindrucks auf beſtimmte
Intereſſen oder auf das Volk überhaupt ſorgfältig berechnet
ſind und da Rede Gegenrede erzeugt die eine Partei der
anderen nicht nachſtehen will in ihrer Energie und

jahres

Rührigkeit ſo werden die langatmigen Debatten an
denen innerhalb des Parlaments kaum irgend jemand
außerhalb aber nur ganz eng begrenzte Kreiſe Gefallen
finden zur Regel die knappen ſachlichen Auseinander
ſetzungen deren Effekt meiſt ungleich nachhaltiger iſt aber
zur Ausnahme

Beſonders markant tritt das heuer im Reichstage
hervor der eigentlich ein Mißbilligungsvotum vom Volke
verdiente weil er den Etat nicht rechtzeitig zu Stande
bringt Was dort in den letzten Wochen alles zuſammen
geredet worden iſt überſteigt nahezu jeden Begriff bunt
und kraus wälzte ſich der Redeſtrom dahin und ihm iſt es
aufs Konto zu ſetzen wenn man heute im Lande draußen
an den Verhandlungen nur ganz vorübergehend noch
Intereſſe nimmt Was alles hat z B der Staatsſekretär
des Jnnern Graf Poſadowsky anhören müſſen ehe er
ſeinen Etat in zweiter Leſung bewilligt erhielt Wahrhaftig
auch wenn er nicht der rührigſte und initiativereichſte unter
allen Miniſtern wäre ſein Gehalt hätte er reichlich ſchon
mit der Vertretung ſeines Etats verdient Voller ſünfzehn
Sitzungen benötigte der Reichstag um ſich darüber einig
zu werden ob der Etat des Reichsamts zu bewilligen ſei
oder nicht und was in dieſen Sitzungen alles berührt
wurde ohne jedoch erſchöpft und geklärt zu werden es
genügte allein ſchon eine volle Reichstagsſeſſion von an
ſehnlicher Länge auszufüllen wollte man die geſetzgeberiſchen
Koönſequenzen daraus ziehen Da waren es die Ver
ſchmelzung der drei Verſicherungsgeſetze die Unfallver
ſicherung die Aerztewahl der Zehnſtundentag die Berufs
keankheiten und die geſundheitsſchädlichen Betriebe die
ausgiebigen Stoff zu langalmigen Erörterungen liefern
mußten die Heimarbeiterfrage und die Handwerkerfrage mit
dem Vefähigungsnachweis wechſelten in bunter Folge
mit der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine der Verſicherung
er Dienſtboten dem Crimmitſchauer Streik demLartellweſen und der Polenfrage ab und Reden über das
Hereins und Verſammlungsrecht die Sittenpolizei die

Fgage der Landarbeiter die Beteiligung der Frauen an der
Zt über den Verkehr mit Geheimmitteln über die
Zgtenloſigkeit das Fleiſchſchaugeſetz das Borſäureverbot
i zucht und Seuchengefahr über die Apothekenfrage

n dtüv und Kunſthonig Feuerbeſtattung und Beamten
ohnungen und Dutzende andere Dinge noch quollen mit

borert unaufhaltbarem Fluß aus dem Munde der Reichs
no en daß man es ſchließlich auch den Miniſtern kaum
u verargen kann wenn ſie vor lauter Worten nicht zu
n en kommen Sprunghaft bewegte ſich die Debatte von
n arg Thema zum andern vorwärts bald und bald rück
Ers und oft waren es die entlegenſten Gebiete zu deren

rterung der Etat des Reichsamts des Innern die Ge
Jenheit bieten mußte Dabei waren die zahlreichen Re

borlg ti on en die zu dieſem Etat eingebracht worden ſind
äufig aus der Beratung ausgeſchaltet und wer weiß

das g Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts der gegenwärtig
ch er pnügen hat den Redeſtroin des Reichstägs über

gehen zu laſſen heute ſchon dieſes Vorzugs teilhaſtig
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Und beim Juſtizetat wiederholte ſich das grauſame Spiel
aufs neue mußte der Reichstag eine ganze Sitzung der
Ruſſenfrage opfern und dann kamen und kommen noch in
endloſer Reihe Reſolutionen über die Heimſtätten Maß
nahmen gegen den Automobilſport und zum Schutze der
Bauhandwerker die Behandlung politiſcher Gefangener
und was derlei Fragen mehr ſind Was Wunder wenn
der Sitzungsſaal mit jedem Tage leerer wird wenn das
Geſpenſt der Beſchlußunfähigkeit permanent über
dem Hauſe droht und das Mißvergnügen über die Wort
fechterei über die nutzloſe Vergendung ſo viel koſtbarer
Zeit in weiten Kreiſen wächſt

Reifliche Ueberlegung und weiſe Mäßigung ſind es alſo
längſt nicht mehr die in unſeren Parlamenten die Verhand
lungen regieren und deshalb das allmähliche Herabſinken
des Niveaus auf dem dieſe Verhandlungen ſtehen deshalb
der Niedergang des deutſchen Parlamentarismus im all
gemeinen Die Männer die mit Ernſt und Würde ihres
Mandats walteten die ſich der Pflichten und Verantwortung
welche ſie vor dem ganzen Lande mit dieſem Mandate über
nahmen bewußt ſind ſterben allmählich aus und an ihre
Selle treten Leute bei denen entweder politiſcher Fanatismus
oder aber Jntereſſenſucht oder perſönlicher Ehrgeiz alles
Handeln beſtimmt Und das iſt der Krebsſchaden unſeres
Parlaments Nicht Geiſt und Verſtand führen dort die
Herrſchaft ſondern die Pedanterie die Phraſe und
die Zungenfertigkeit Fürſt Bismarck ſoll einmal offen
bekannt haben Politik wie ein Stadtverordneter
getrieben zu haben ganz ſicher hat er damit den Stadt
verordneten nicht zu nahe treten wollen aber er wollte mit
dieſer Aeußerung darauf hinweiſen daß im politiſchen Leben
kleine Fragen wie ſie die kommunalen Körperſchaften zu
beſchäftigen pflegen und von dieſen meiſt recht eingehend
debattiert werden in den Hintergrund zu treten haben
hinter den großen Geſichtspunkten von denen aus Politik
betrieben werden will und betrieben werden ſoll wenn man
von ihr Früchte erhofft Lebte der Altkanzler heute noch
und könnte er Zeuge ſein wie ſich das Epigonentum im
Reichstage breit macht fürwahr er würde dieſen Ausſpruch
wiederholen Es iſt in der Tat in obigem Sinne ver
ſtanden Stadtverordneten Politik die dort getrieben wird

Und das muß aufhören Sch

Der Krieg in Oſtaſien
Die beiden letzten Tage ſind für die Beſatzung von Port

Arthur und die im dortigen Hafen liegenden ruſſiſchen
Flotte ruhig verlaufen Von dem japaniſchen Geſchwader
war nichts zu hören und zu ſehen eine Tatſache die in der
Hauptſache wohl auf den herrſchenden heftigen Sturm
zurückzuführen iſt Auch an das letzte Gefecht von
Port Arthur über deſſen Ausgang am Dienstag ge
meldet wurde daß es den Ruſſen den Verluſt von drei
Schiffen brachte will man neuerdings nicht recht glauben
Amtliche Meldungen liegen darüber nicht vor und auch die
verſchiedenen Kriegskorreſpondenten wiſſen keinerlei Einzel
heiten über ein derartiges Gefecht zu berichten Die Blätter
ſtellen nur feſt daß in Port Arthur Garniſon und Schiffe
immer in Erwartung etnes Angriffs ſeitens der Japaner
ſtehen Dieſe Kampfbereitſchaft aber iſt ſo ſelbſtverſtändlich

fe eigentlich kaum noch der beſonderen Betonung
edarf

Ueber die Lage in Port Arthur
berichtet ein aus franzöſiſcher Quelle ſtammendes Privattele
gramm daß die Ruſſen dort genötigt waren Unruhen in
der chineſiſchen Bevölkerung zu unterdrücken General
Stöſſel verweigerte den Chineſen die Erlaubnis in ihren
Dſchunken den Hafen zu verlaſſen Den ruſſiſchen Handels
häuſern wurde geſtattet ihre Geſchäfte nach Charbin zu verlegen
Das Platzkommando braucht Raum für Unterbringung der
Truppenzüge aus Charbin die beſtimmt ſind im Falle
einer japaniſchen Landung einzugreifen Das japaniſche Transport
ſchiff Jinſen Marn liegt ſeit ſeiner Vernichtung am
25 Februar bei Golden Hill das Transportſchiff Buſhu Maru
bei dem Leuchtturm unweit des vernichteten ruſſiſchen Torpedo
iägers Die Kommunikation der Behörden in Port Arthur
mit Mukden und Charbin iſt nicht geſtört Die Unruhen der
chineſiſchen Bevölkerung ſind anſcheinend nicht in letzter Linie
mit veranlaßt durch die immer offenkundiger werdende Tat
ſache daß

China rüſtet
weil die Gefahr daß es in den ruſſiſch japaniſchen Krieg mit
verwickelt werden könnte immer bedrohlicher wird Aus ruſſiſcher
Quelle wird die Nachricht einer chineſiſchen militäriſchen Tätig
keit in Tſchili halboſfiziell beſtätigt Beträchtliche Truppen
konzent rationen finden an der Grenze ſtatt Nach einer
Depeſche aus Shanghai werden Geld und Truppen un
aufhörlich nordwärts expediert Die Hauptarſenale
und Pulverfabriken arbeiten Tag und Nacht Der
Vizekönig leitet die Mobiliſation in Kiangyin und ſeht das
Dangtfe Geſchwader auf Kriegsfuß

Die Operxrgtionen zu Lande
würden natürlich durch eine Verwickelung Chinas in den Krieg
für die Ruſſen erheblich komplizierter werden da dieſe dann in
ihrer Aktionsſähigkeit Japan gegenüber nicht unweſentlich be
einträchtigt würden Einſtweilen beobachten ſie noch immer
eine abwartende Halkung doch wird einer Meldung des Daily
Expreß aus Kobe zufolge ein Treffen zwiſchen Japanernre wenn die urſprüngliche Abſi Ru w irſprüngliche Abſicht die Reſolutionen zuich mit dem Etat zu beraten verwirklicht worden wäre
und Ruſſen in der Nachbarſchafſt des Yalu ſtündlich
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erwartet Die japaniſchen Truppen dringen vorwarts Die
japaniſche Operationsbaſis wurde von Tſchemulpn
nordwärts nach Hwangdſchu zwiſchen Haidſchu und Tſchi
nampho vorgeſchoben wo eine ſtarke Streitmacht japaniſcher
Jnfanterie gelandet iſt

82Bildung ruſſiſcher Freiwilligenkorps
Aus Wladiwoſtok meldet die Ruſſiſche Telegraphen

Agentur vom 2 d Auf Veranlaſſung zweier ver
abſchiedeter Offiziere und zweier Direktoren der chineſiſchen
Bank iſt hier ein berittenes Freiwilligenkorps in der
Bildung begriffen das direkt dem Kommandanten der Feſtung
unterſtellt wird Die Freiwilligen machen ſich ſelbſt beritten
und ſorgen für ihre Ausrüſtung und Verpflegung Viele den
gebildeten Ständen angehörige Perſonen wie Beamte Kauf
leute Advokaten treten in das Korps ein Viele Ein
wohner verlaſſen die Stadt Das in Reval be
heimatete Schiff Betti iſt hier eingetroffen Das Schiff hatte
am 9 Februar Nagaſaki verlaſſen war von den Japanern
gefaßt und von zwei Kriegsſchiffen zurückgeführt worden Jn
einer ſtürmiſchen Nacht gelang es dem Schiff zu fliehen

Wie aus Moskan gemeldet wird haben ſich dort 700 Frel
willige darunter viele Reſerveoffiziere eingeſchrieben Ju
Liſchnij Nowgorod hat der inaktive General Gnieditſch

dem Stadthaupte vorgeſchlagen zum Zwecke des Freiſcharen
kriegs eine Freiſchar von 1000 Einwohnern der Stadt zu
bilden

Sonſtige Meldungen
Der japaniſche Dampfer Bingo Marn verließ vor

geſtern mit 5000 Tonnen Kohlen für Japan an Bord
die engliſchen Gewäſſer Die Offiziere erklärten das Schiff
werde auf See einen anderen Anſtrich erhalten und ſo für die
Ruſſen unkenntlich gemacht werden dasſelbe werde auch uicht
durch den Snezkanal ſondern über den Aklantiſchen Ozean
gehen

Deutſches Keich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Kaiſer begab ſich geſtern vormittag in Wilhelms
haven von dem Linieufchiff Kaiſer Wilhelm II wo er über
nachtet hatte zur Werſt wo auf dem Linienſchiff Schwaben
u a die elektriſche Kompaßübertragung beſichtigt wurde Um
11 Uhr vormittags beſichtigte der Kaiſer das Speiſehaus der
Werft und begab ſich dann an Bord des Linienſchiffes Kaiſer
Wilhelm II zurück das bald nach 1 Uhr nach Helgoland
in See ging Der Panzerkrenuzer Friedrich Karl und zwei
Torpedoboote folgten

Aus Helgoland wird von 4 Uhr nachmittags gemeldet
Bei ſtarkem Oſtſturm und fehr hohem Seegang kommt das
Panzerſchiff Kaiſer Wilhelm II mit den Begleitſchiffen in
Sicht da eine Landung unmöglich iſt fahren die Schiffe um
die Jnſel und nehmen ihren Kurs auf die Weſer zu

Aus Anlaß des am 26 Febr erfolgten Ablebens des am
9 Jan 1900 geborenen Prinzen Heinrich Viktor Ludwig
S ent Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen hat der
Fvangeliſche Oberkirchenrat die Konſiſtorien der neun
älteren Provinzen der Monarchie angewieſen den Geiſtlichen
ihres Amtsbezirks aufzugeben dieſes traurige Ereignis im
nächſten Hauptgottesdienſte von den Kanzeln in der
üblichen Weiſe bekannt zu machen

Der Darmſtädter Ztg zuſolge iſt der Großherzog
von Heſſen à la suite des 1 Seebataillons geſtellt worden

Ans DentſchSüdweſtafrika
Die Köln Ztg bringt ein Telegramm ihres Spezialbericht

erſtatters eus Ontj o vom 13 Februar welches von Swakop
mund am 1 März abtelegraphiert worden iſt Anßer den
bereits bekannten Tatſachen wird u a in demſelben angeführt
daß die Hereros bei dem Angriff an die Waſſer
quelle Otjorukakn zwei Häuptlinge und einen Groß
mann der als Führer des Aufſtandes in der dortigen
Gegend galt verloren haben Jm ganzen haben ſie
26 Tote Jn Grootefontein befinden ſich 200 Flüchtlinge
Die Beſatzung der Nebenſtationen wird dort vereinigt Mit
den eingezogenen 60 Mann Truppen ſind im ganzen 100 waffen
fähige Männer vorhanden Auch die Bewohner von Oktavi hak
man nach Grooktfontein gebracht welches verſchanzt worden iſt
Unter den Pferden deren Zahl gering iſt kommen einzelne
Sterbefälle vor

Nach einem geſtern in Berlin eingegangenen Telegramm des
Gouverneurs Leutwein iſt der Gefreite Emil Fehr aus
Hopfenan Kreis Jnſterburg bei einer Rekognoszierung ge
fallen

Weiter iſt von Gouverneur Leutwein geſtern folgendes
Telegramm eingegangen Major v Eſtorff meldet daß anf
dem Gefechtsfelde vom 25 Februar ſiehe Telegcamm vom
28 Februar vom Feinde 50 Tote gefunden wurden An Groß
vieh wurden 800 Stück nicht 500 erbeutet

Der Kaiſer erhielt wie aus Kiel gemeldet wird die Nach
richt von dem Gefecht der Kolonne des Majors
v Eſtorff am 25 Februar unmittelbar vor dem Beginn der
Trauerfeierlichkeiten in der St Nikolaikirche Als er nach
Beendigung der Feier die Ehrenkowpagnie des Seehataillous
abgeſchritten hatte rief er die Oſſiziere an ſich heran um ihnen
die Mitteilung von dem ſchweren aber ſiegreichen Gefechte zu
machen Zur bleibenden Erinnerung an den Tag ſtellte der
Kaiſer die Verleihnng eines Fahnenbandes nach der
Rückkehr des See bataillons aus Südweſtafrika in Ausſicht

Der Abgang der Feldpoſten nach Deutſch Süd
weſtafrikn iſt für den Monat März vorläufig folgendermaßen
feſtgeſetzt Eine außerordentliche Feldpoſt geht am 3 März
nachts 12 Uhr von Berlin ab Sie erreicht am 4 März in
Cuxhafen mittags den Woermann Dampfer wo dieſer ausnahms
S ciſe anlegt und einen Rachverſand von Vrieſen ermöglicht dal



Eine zweite anßerordentliche Feldpoſt geht dann wieder von
Berlin am 12 März ubends Ein Woermann Dampfer nimmt
z am 13 März in Hamburg auf Die dortige Schlußzeit iſt
rüh 6 Uhr Eine ded Feldpoſt geht dann wieder von

Berlin in der Frühe des 18 März Sendungen für dieſe Feld
oſt müſſen deshalb ſo zeitig aufgeliefert werden daß ſie in der
acht vom 17 zum 18 März dem Marine Poſtbureau in Berlin

vorliegen Dieſe Feldpoſt erreicht am 19 März in Sonthampton
einen engliſchen Dampfer der nach Kapſtadt geht Von dort
wird die Poſt mit einem deutſchen Dampfer nach Swakopmund
gebracht Mit deutſchen Dampfern gehen dann wieder Feldpoſten
aus Hamburg am 23 März von der Deutſchen Oſtafrikalinie
und am 380 März von der Woermannlinie Die Schiußzeiten
ſind für Berlin der 283 März früh und der 29 März abends

wiſchen dieſen beiden regelmäßigen Verbindungen wird ein
achverſand zum Woermann Dampfer über Rotterdam ein

erichtet Einſchließlich der Feldpoſt vom 2 März finden alſo
m März ſechs Verbindungen nach Deutſch Südweſtafrika ſtatt

3 Dampfer brauchen von Hamburg noch Swakopmund 24 bis
age

Die Kanalvorlage abermals vertagt

Die Einbringung der Kanalvorlage die wie wir ſchon in
unſerem vorgeſtrigen Leitartikel erwähnten am geſtrigen Mittwoch
im Abgeordnetenhauſe erwartet wurde hat abermals eine
Verzögerung erfahren und zwar bis nach der Oſterpauſe
Dieſen neueſten Entſchluß der Regierung begründete im Abgeord
netenhauſe bei Beginn der geſtrigen Sitzung vor Eintritt in
die Tagesordnung der Verkehrsminiſter Budde durch folgende
Erklärung

Zur Beſeitigung der Ungewißheit über den Zeitpunkt wann
die in der Thronrede angekündigten waſſer wirtſchaftlichen Vor
lagen im Landtage eingebracht werden habe ich namens
der Königlichen Staatsregierung folgende Er
klärung abzugeben

Die waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen umfaſſen abgeſehen
von einem Geſetzentwurfe betreffend Maßnahmen zur Ver
hütung von Hochwaſſergefahren in der Provinz Branden
burg und im Havelgebiete der Provinz Sachſen ſowie dem
Entwurfe eines allgemeinen Geſetzes betreffend Freihaltung
des Ueberſchwemmungsgebiets der Waſſerläuſe und der Ver
rechnung der Unterſtützungen aus Anlaß des vorjährigen
Hochwaſſers

1 einen Geſetzentwurf betreffend die Regelung der Hoch 8
waſſer z Deich und Vorflutverhältniſſe an der oberen
und mittleren Oder

2 einen Geſetzentwurf betreffend die Verminderung der
Hochwaſſergefahren und die Verbeſſerung der Vorflut ander
unteren Oder Havel und Spree und

3 einen Geſetzeniwurf betreffend die Herſtellung und den
Ausbau von Waſſerſtraßen

Die beiden letzten Geſetzentwürfe werden in einigen
Tagen fertiggeſtellt ſein und ſollten dann nach der ur
ſprünglichen Abſicht der Königlichen Staatsregierung dem
Landtage unverzüglich vorgelegt werden Nach neuerer Er
wägung wird die Königliche Staatsregierung aber von der
ſofortigen Vorlegung abſehen weil der zu 1 erwähnte noch
der Begutachtung durch den ſchleſiſchen Provinziallandtag
unterliegende und deshalb noch nicht abgeſchloſſene Geſetz
entwurf über die Hochwaſſer Deich und Vorflutverhältniſſe
der oberen und mittleren Oder mit dem Entwurfe
über die Regulierung der unteren Oder in engem Zu
fammenhange ſteht und eine gleichzeitige Beurteilung und
Beratung beider Geſetzentwürfe ſowie eine umfaſſende
Würdigung der einheitlich für den ganzen Oderſtrom be
abſichtigten Maßnahmen vielfach und berechtigterweiſe ge
wünſcht worden iſt

Deshalb ſollen die drei vorgenannten Geſetzentwürfe zu
ſammen erſt nach der Oſterpauſe bei dieſem hohen
Hauſe zur Vorlage kommen Die Königliche Staats
regierung hofft daß dieſe Entſchließung allſeitig als zweck
mäßig erachtet wird zumal dadurch auch eine unerwünſchte
Unterbrechung der dringlichen Etatsberatungen vermieden
wird und eine Verzögerung in der Verabſchiedung der
waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen durch deren Einbringung
erſt nach der Oſterpauſe zweifellos nicht eintreten wird

Es bedarf kaum der Erwähnung daß dieſe Erklärung von der
Rechten angenehm empfunden wurde Jſt die Möglichkeit die
ganze Vorlage zu erledigen nun doch noch geringer geworden
die Ausſicht die eigentliche Kanalforderung aber noch weiter
zurückſtellen zu können um ſo größer

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann
n die Beratung des Marineetats bei den fortdauernden
usgaben Beim Kap 45 Tit 1 Gehalt des Staatsſekretärs

30,000 M 2c der auch einen Beſoldungszuſchuß für 4 See
offiziere als Departementsdirektoren zu je 4500 M enthält er
klärte der Neferent Frhr v Thünefeld Ztr die Schaffung
zweier neuer Departements nämlich eines Konſtruktions und
eines Waffendepartements für überflüſſig und empfahl Streichung
der dafür mehr geforderten 4000 M Dagegen verteidigte der
Korreferent Graf Oriola nl und der Staatsſekretär von
Tirpitz die Mehrforderungen und die Neueinrichtung als im

ntereſſe des Dienſtes liegend und zur Fortentwicklung unſeres
lottenweſens unentbehrlich Abg Groeber Ztr ſroeh an

der Hand der Denkſchrift Nr 204 der Drugfſachen über die
Tagesbeſoldungen und Löhne der Hilſsbedienſteten und Arbeiter

ine neverwaltung im Jahre 1902 um den Antrag zu
motivieren

den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage in der
Ueberſicht über die Arbeiter verhältniſſe in
den Betrieben der Marineverwaltung eine eingehende Nach
weiſung zugehen zu laſſen in welcher die A rbeitszeit und
der Arbeitslohn im Anſchluß an die beſtehende Lohn
klaſſentabelle für die einzelnen Arbeitszweige unter Hervor
hebung der Ueberſtunden und des Akkord und Ueberſtunden
verdienſtes dargelegt und die gewährte Sonntagsruhe erſicht
lich gemacht wird

Ein VerEine Dlskuſſion über die Denkſchrift wurde verta t
mittelungsantrag des Abg v Kardorff Rp der ein neues

Departement einräumen will wurde gegen die Stimmen der
Nationalliberalen Konfervativen und der Antiſemiten abgelehnt
danach mit der gleichen Mehrheit die ganze Mehrforderung von h
4000 dem Antrage v Thüneleld entſprechend geſt richenEbenſo wurde im Titel 2 eine Mehrforderung kön 200 M
für einen Hilfsrat geſtrichen Dieſer Streichung gemäß
wurde weiterhin ein Hilfsarbeiter wieder eingeſtellt Die
übrigen Titel vom Kap 45 wurden genehmigt

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans

31 Sitzung vom 2 März
Am Miniſtertiſche Budde u g
Das Haus iſt gut beſetzt
Vor Eintritt in die Tagesordhyung nimmt der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten Budde das Wort zur Abgabe der
weiter vorn an beſonderer Stelle mitgeteilten Erklärung über

Kanalvorlage

11 Uhr

Die zweite Beratung des
Etats der Banverwallung

wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des
Miniſters

Hierzu liegen mehrere Anträge auf Neuregelung des
Süubmiſſionsweſens vor und zwar

1 ein Antrag Feliſch konſ u Gen die Staats
regierung zu erſuchen eine Neuregelung des Submiſſions T
weſens nach der Richtung herbeizuführen daß dem Mindeſt
bietenden nicht grundſätzlich der Zuſchlag erteilt werde die
Arbeiten und Lieferungen möglichſt nicht an Generalunter
nehmer ſondern in getrennten Loſen vergeben auch an
gemeſſene Ausſchreibungsfriſten innegehalten werden

2 ein Antrag Dr Arendt fk u Gen die Staats
regierung zu erſuchen eine Neuregelung des Submiſſions
weſens nach der Richtung herbeizuführen daß 1 dem Mindeſt
bietenden nur dann der Zuſchlag erteilt wird wenn er
in bezug auf Leiſtungsfähigkeit und in bezug auf die Er
füllung ſeiner Verpflichtungen namentlich auch gegen die
Arbeiter und Handwerker Sicherheit bie und ſein Gebot
angemeſſen iſt 2 die Arbeiten und Lieſerungen tunlichſt in
getrennten Loſen an Unternehmer oder Unternehmerverbände
vergeben auch angemeſſene Ausſchreibungsfriſten innegehalten
werden 3 bei der Vergebung nach Möglichkeit die orts
denen Handwerker und Unternehmer berückſichtigt
werden
Aba Feliſch konſ begründet den konſervativen Antrag Man

dürfe das Großkapital nicht begünſtigen ſondern müſſe auch den
kleinen Gewerbetreibenden die Möglichkeit geben ſich an Sub
miſſionen zu beteiligen Der Antrag enthalte echte Mittelſtands
politik Er beantrage denſelben der Kommiſſion für Handel
und Gewerbe zur Vorberatung zu überweiſen

Abg Egert fk erklärt ſie hätten den ausführlicheren Antrag
geſtellt da ihnen die Faſſung des konſervativen Antrags als
keine glückliche erſcheine Auch ihren Antrag bitte er der Kom
miſſian für Handel und Gewerbe zu überweiſen

Unterſtaatsſekretär Schultz erwidert es ſei im vorigen Jahre
ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden der den meiſten
Forderungen der jetzt geſtellten Anträge Rechnung trage Dieſer
Entwurf habe den Handwerks und Handelskammern vorgelegen
und werde jetzt von den Provinzialbehörden begutachtet Die
Gutachten ſeien noch nicht vollſtändig eingelaufen Mit einer
Ueberweiſung der Anträge an eine Kommiſſion ſei er ein
d banden die Regierung könne dort alle gewünſchte Aufklärung

eben

Abg Wolff Liſſa frſ Vag meint ſolche allgemeinen Be
ſtimmungen hätten im allgemeinen wenig Zweck Es komme
hauptſächlich auf die praktiſche Handhabung an

Abg Marconr Ztr im einzelnen unverſtändlich ſteht den
Auträgen ſympathiſch gegenüber

Ein Regierungskommiſſar bemerkt daß jetzt ſchon die mittleren
und kleineren Handwerker bei ſtaatlichen Submiſſionen beſonders
berückſichtigt würden

Abg Oeſer Hoſp d frſ Vp beantragt in Nr 2 des An
trages Arendt hinzuzufügen daß die Friſt ſo bemeſſen werden
ſoll daß die Arbeit nach Möglichkeit in die geſchäſtsſtille Zeit
verlegt werden kann ferner eine Nr 4 dem Antrag Arendt hin
zuzufügen wonach Anerbieten ſolcher Unternehmer unberück
ſichtigt zu laſſen ſind welche Löhne zahlen und Arbeits
bedingungen ſtellen die hinter den in ihrem Gewerbe orts
üblichen Löhnen oder Arbeitsbedingungen zurückbleiben

Abg Dr Friedberg natl bemerkt der Antrag Feliſch ſei
ſeinen Freunden unannehmbar er ſtehe im Widerſpruche
mit dem Geiſt und Sinn des Komptabilitätsgeſetzes Der An
trag ſei auch gar nicht geeignet einen wirkſamen Schutz der
Handwerker herbeizuführen Dagegen könne der freikonſervative
Antrag in allen drei Punkten auf unbedingte Billigung der
Nationalliberalen rechnen Dem Antrage Oeſer werde er natür
lich auch zuſtimmen wenngleich er nicht verkenne daß er nur
aus frommem Wunſche beſtehe

Abg Hammer konſ bemerkt der Antrag Feliſch ſei in gleicher
Weiſe im Jntereſſe der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ge
ſtellt Daß die Regierung bei Submiſſionen immer den
Mindeſtfordernden den Zuſchlag erteile ſei nicht richtig
gar Baenſch Schmidtlein fk beſürwortet den Antrag ſeiner

artei
Miniſter Budde Es könnte nach den vorhergehenden Reden

faſt ſo ſcheinen als ob der Schutz der Arbeiter der Regierung
vom Hauſe noch beſonders auferlegt werden müßte Jch kann
Jhnen ſagen daß ſeitens der Regierung zum Schutze der
Arbeiter und Handwerker viel weiter gegangen wird als es hier
von Jhnen beantragt iſt So iſt es z B mir unlängſt noch
paſſiert daß gegenüber einem Eiſenbahnunternehmer der
ſeinen Leuten für längere Zeit den Lohn ſchuldig ge
blieben war und ihn ſchließlich gar nicht bezahlen konnte
der Staat auf die Rechtsanſprüche die er an die Kaution des
Mannes hatte verzichtete und dafür ſorgte daß die Kautions
ſumme zur Zahlung der Arbeiterlöhne verwandt wurde Als
dieſe Kaution auch noch nicht ausreichte habe ich mich an den
Finanzminiſter gewandt und ohne etaismäßige Deckung iſt dann
der Reſt der Löhne aus der Staatskaſſe bezahlt worden Wir
wollten nicht daß der Schweiß der Arbeiter in einem Eiſenbahn
damm ungelohnt angelegt iſt Beifall Noch in zwei anderen
Fällen habe ich in ähnlicher Weiſe für die Arbeiter geſorgt Jch
habe ferner eine Verſügung erlaſſen daß die Direktionen von
den Unternehmern für die Befriedigung der Arbeiter und Hand
werker noch eine beſondere Kaution künftig fordern ſollen wenn
der Staat keinen Anſpruch hat Beifall Jch freue mich daß
über dieſe Dinge in der Kommiſſion eine Ausſprache herbei

werden ſoll Sie werden ſehen daß die Grundſätze der
ehrheit dieſes Hauſes anch von der Regierung geteilt werden

Beifall
Ein Schluß antrag wird angenommen
Die drei Anträge werden der Kommiſſion für Handel

und Gewerbe überwieſen 4t en wird die Beratung des Titels Gehalt des Miniſters
ortgeſetzt
Abg Malkewitz konſ Dem Miniſter danke ich für die Er

klärung betreffs der Kanalvorlage Letztere iſt dadurch vor
läufig unſerer Beſprechung entrückt

Abg Poſſeldt freiſ Vag behandelt das Projekt des maſuriſchen
Seenkanals und richtet an die Regierung die Frage wann ſie
mit einer Vorlage kommen werde Das ganze Gebiet der
maſuriſchen Seen eine Fläche von über 1000 ha ſei un
rettbar der Verſumpfung verfallen wenn der Kanal nicht gebaut
werde Er erwarte daß die Regierung nachdem ſie ſelbſt die
Notwendigkeit des maſuriſchen Seenkanals wiederholt anerkannt
abe nunmehr baldigſt mit einem Entwurfe an das Haus

herantreten werde Es handle ſich hier um keine politiſche An
gelegenheit ſondern um eine Kulturaufgabe

Miniſter Budde erwidert er glaube den Wünſchen der Mehr
heit des Hauſes zu entſprechen wenn er die Antwort auf die
Frage des Vorredners nach Oſtern bei Einbringung der waſſer
wirtſchaftlichen Vorlage erteile

Abg v Oldenburg Conſ kritiſiert das bei den Meliorations
arbeiten an der Weichſel beobachtete Verfahren

Abg Wallbrecht nl weiſt auf die Klagen der höheren techniſchen
Baubegamten hin die ſich bitter darüber beſchwerten daß ſie
allen anderen Kategorien hinſichtlich der Anrechnung ihrer
diätariſchen Dienſtzeit nachſtänden Während bei faſt allen
anderen Kategoxien fünf Jahre angerechnet würden ſei bei den
Hoch und Waſſerbautechnikern jetzt noch eine diätariſche Dienſt
zeit von neun Jahren vorhanden Redner befürwortet ſodann
eine Verbeſſerung der Stellung der Strombandirektoren
bezüglich deren Dr Beumer ſchon im Jahre 1891 gefordert habe
daß ſie in Rang und Gehalt den Oberregierungsräten gleich S

eſtellt werden Dies ſei auch geſchehen Aber in den Funklionen
eien ſie immer noch nicht den Regierungsräten gleichgeſtellt

Abg Gyßling frſ Vp Wenn ein Abgeordnete und
auch nur ein Abgeordneter der Linken fragt wie es le e
maſuriſchen Kanal ſteht ſo könnte der Miniſter wohl die dem
haben zu antworten Die Oſtpreußen hoffen daß recht Güte
womöglich noch in dieſer Seſſion eine Vorlage beir d bald
des maſuriſchen Schiffahrtskanals kommt Auch der Provi B
landtag hat geſtern einſtimmig die Befürwortung des gial
beſchloſſen daß er noch nicht gebaut iſt hat lediglich an anals
eil der land wirtſchaftlichen Bevölkerung gelegen doch iſt ren

dieſe Oppoſition geſchwunden Deshalb hoffe ich daß auch di

n r i Schiffahristneeintreten eße mit dem Wunſche daß wſagen können Spät kommt er doch er kommt r nach Oſtern
lbg Puttfarken ntl beklagt ſich darüber daß die Wünſ

edheä a d 9 e ſahrerr zurüchgeteitwerden Zur Beſeitigung der Hochwaſſergefahren imEiſg en v nichts geſchehen daß t n Gebet der
n Regierungskommiſſar erklärt daß die VorarbeBeſeitigung der S letgeiabren im Gebiet der le et

beendet ſeien jehtiermit ſchließt die Debatte
er Titel Miniſter wird bewilligt

Abg Dr Fricdberg nl befürwortet die Reſolution de

Budgetkommiſſion rDie Regierung zu erſuchen Erwägungen darüber anzu
ſtellen in welcher Weiſe die Selbſtändigkeit de
Lokalbebörden der Hochbauverwaltung in de
Entwerfung und Durchführung von Bauprojekten gehoben
werden kann und über das Ergebnis dieſer Erwägungen
unter eingehender Darlegung der beſtehenden Verhältniſſe

Landtage in der nächſten Seſſion eine Dentkſchrift vor
zulegen

Wir meinen daß dieſe Reſolution die Direktiven dafür enthält
in welcher Richtung die Organiſation der Bauverwaltung zu
reformieren iſt Wie man durch Vereinigung einer Stelle Ein
fluß auf die Reorganiſation gewinnen will vermag ich nicht
einzuſehen Die Arbeiten der Centralinſtanz ſind wie nach
gewieſen iſt erheblich gewachſen Der Vorredner wünſcht daß
die Waſſerbauabteilung dem Miniſterium für die Landwirtſchaft
zugeteilt wird Jch glaube nicht daß er ſich dabei in Ueberein
ſtinmung mit der Mehrheit des Hauſes befindet Die großen
Städte die große waſſerwirtſchaftliche Jntereſſen haben werden
kaum geneigt ſein durch das landwirtſchaftliche Miniſterium
dieſe Jntereſſen vertreten zu ſehen Sehr richtig links man
wird es ihnen nicht verübeln können wenn ſie der Anſicht ſind
daß ihre Jntereſſen beim Miniſterium für öffentliche Arbeiten
und beim Handelsminiſterium beſſer gewahrt ſind als bei dem
für Landwiriſchaft Sehr richtig links Jch vermag beim
beſten Willen nicht einzuſehen was die Vereinigung der Stelle
mit der Reform zu tun hat Das was berechtigt iſt kommt in
der Reſolution zum Anusdruck Sie wollen doch nicht etwa
durch Verweigerung der notwendigen Arbeitskräfte das Mi
niſterium gewiſſermaßen aushungern Heiterkeit Alles ſpricht
dafür daß wir die neue Stelle bewilligen müſſen und ich bitte
Sie in dieſem Sinne zu beſchließen Beifall links

Abg Graf Moltke frk iſt gegen den Antrag Arnim
Abg Dr Wiemer fr Vp wendet ſich ebenfalls gegen den

Antrag Die Hexren von der Rechten wollten nur dahin
wirken daß die Waſſerbauverwaltung von der Bauverwaltung
abgetrennt und dem Landwirtſchaftsminiſterium unterſtellt würde
Dafür ſeien ſeine Freunde nicht zu haben

Abg Wallenborn Ztr und Frhr v Zedlitz frk ſprechen
für den Antrag Arnim Der zweite Redner iſt zwar gegen die
Ueberweiſung der Waſſerbaufragen an das Landwirtſchafts
miniſterium aber für eine Dezentraliſation der Bauverwaltung

Miniſter Budde würde es bedauern wenn die Stelle eines
neuen vortragenden Rates abgelehnt würde Es würde darin
eine Schädigung ſeiner Beamten liegen die jetzt ſchon mit
Arbeiten überlaſtet ſeien Dagegen ſei er gern bereit dem
Hauſe eine Denkſchrift über die Tätigkeit der Bauverwaltung
vorzulegen

Der Antrag Arnim wird gegen die Stimmen der Linken
und eines Teiles der Freikonſervativen angenommen Ein
ſtimmige Annahme findet die Reſolution der Budget
kommiſſion

Bei einem ſpäteren Titel begründet
Abg SchmidtWarburg Ztr einen Antrag die fünf Jahre

überſchreitende Diätarzeit der Bauinſpektoren auf das Beſoldungs
alter anzurechnen Redner wendet ſich ſodann gegen den Titel

e gettor der wenig Freunde habe und der Abänderung
edürfe
Miniſter Budde erwidert es ſei leichter eine Gehaltserhöhung

durchzudrücken als eine Titelfrage zu löſen Heiterkeit
Der Antrag Schmidt Warburg geht an die Budgetkommiſſion

Das Kapitel wird bewilligt
Das Haus vertagt ſich
Präſident v Kröcher Nachdem es zu meinem lebhaften Be

dauern ſchon eigentlich ſeit 14 Tagen aktenkundig iſt daß wir
den Etat nicht fertigſtellen können hatte ich auch die Hoffnung
aufgegeben wenigſtens hier im Haſe den Etat vor Oſtern zu be
endigen weil es in der Luft lag daß wir die waſſerbau
wirtſchaftliche Vorlage ſo rechtzeitig bekommen ſollten daß wir
ſie noch in erſter Leſung vor Oſtern hätten erledigen können
Nachdem nun aber erklärt iſt daß die Vorlage erſt nach Oſtern
kommit halte ich es für ganz dringend wünſchenswert und not
wendig daß der Etat wenigſtens hier im Hauſe vor Oſtern noch
erledigt wird und ich werde mich zu meinem Bedauern genötigt
ſehen dem Hauſe in der nächſten Woche häufiger Abendſilzungen
vorzuſchlagen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung und Eiſen
bahnetat

Schluß gegen 4 Uhr

Auskand
Wiederaufſſchwung der liberalen Strömnung

in England
Wiederum iſt eine Erſatzwahl zum engliſchen Unter

hauſe zu Gunſten der Liberalen ausgefallen Jn Normanton
iſt an Stelle des verſtorbenen liberalen Pickard der liberale
Parrott gewählt worden Dieſes Wahlergebnis das ben
Liberalen nicht nur den Sitz ließ ſondern die Mehrheit des neu
gewählten Vertreters um 2527 Stimmen verglichen mit der
jenigen Pickards im Jahre 1900 erhöhte weckte große
Verſtimmung im Torylager Standard ſagt
Oppoſition hat recht wenn ſie in dem Wahlergebnis ein weitere
Zeichen des Wiederaufſchwungs der liberalen Strömung in er
Fabrikbezirken erblickt es ſei ein neuer Nagel zum Sarge de
Politik der Lebensmittelbeſteuerung und Vorzugstarife

OeſterreichUngarn gb
Die ungariſche Regierung uüberreichte dem els

geordnetenhaus verſchiedene Geſetze bezüglich der Han atten
vertragsver handlungen mit Deutſchland und gar des
außerdem einen Geſetzentwurf über die Gerichtsbareitiſter
Ober Hofmarſchallgerichts Ferner kündigte der tionen
präſident an eine bevorſtehende Vorlage bezüglich geh hte
mit Zuwendung erhöhter Beträge eine Vorlage für er für
Unte e ng konfeſſioneller Schulen hügungintenſivere ſtaatliche Schulaufſicht mit beſonderer Berüchſich hen
der haebenden Pflege des Unterrichts in der ung

prache g2 Soefliousc efGeſtern trat in Wien unter dem Vorſitz des Selli n
Rilter von Suzzara die Zoll und Handelskon
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uſammen Auf Grund der im gemelniemen Miniſterrat am
ten Beſchlüſſe wurde in eine Detailbeſprechunonntae geet ölltarifpoſillonen eingetreten welche Gegenſtaub

andelsvertragsverhandlungen bilden werden

Frankreich
er Beſprechung der Rede des ReichsJ rer Grafen Bülow vom 29 Februar ſchreibt das

Shurnal des Debats Der Reichskanzler hat gezeigt daß alle
dilſierten Staaten ein gegenſeitiges Intereſſe hätten ſich

ereinander gegen die Umtriebe der Anarchiſten zu ſchützen
Alle ziviliſierten Regierungen müſſen die vom Grafen Bülow
ausgeſprochenen Anſchauungen teilen

Numänien
Der vom Finanzminiſterium der Kammer unterbreitete

neue Zolltarif ſetzt dreierlei Tap feſt nämlich Schutzzölleſiskaliſche und ſtatiſtiſche Taxen Die Schutzzolltaxen bleiben
hinter dem Tarif von 1886 und 1891 zurück und bewegen ſich in
den Grenzen der Tarife Deutſchlands Frankreichs und Oeſter
reich Ungarns Einige frühere Tarife ſind ſogar ermäßigt
Die fiskaliſchen Taxen ſind allgemein etwas höher gehalten
einige auch etwas herabgeſetzt Für Robſtoffe die für landwirt
ſchaſtliche oder induſtrielle Bedürfniſſe Rumäniens notwendig
ſind werden Ausnahmen feſtgeſetzt für die rumäniſche Jnduſtrie
wichtige Halbfabrikate werden verhältnismäßig geringen fiskali
ſchen Taxen unterworfen Alle den beiden erſten Taxen nicht
unterliegende Gegenſtände treffen ſtatiſtiſche Taxen Der Tarif
wurde einer Kommiſſion von 31 Mitgliedern überwieſen

e un

Wiſſenſchaft Kunſt EKiteratur

C K Zwei Gemälde von NReynolds im Werte von
400,000 M werden wie aus London berichtet wird vermißt
Dieſe Tatſache wurde feſtgeſtellt als das Townſhend Erbe zum
öffentlichen Verkauf geſtellt werden ſollte Die Entdeckung machte
der Anwalt des jetzigen Marquis Townſhend Mr D Albert
Davies als er die Bilderſammlung prüfte Es handelt ſich um
zwei Gemälde die Anne Montgomery Marquiſe von Townſhend
und Charlotte Compton Marquiſe von Townſhend darſtellen
Beide Bilder hingen urſprünglich in Balls Park einem Beſitz
tum der Familie Townſhend Als der Ort verpachtet wurde
brachte man alle Bilder nach Raynham Park man glaubt auch
daß die beiden jetzt geſuchten Bilder richtig dorthin befördert
wurden Die Mntter des jetzigen Marquis erinnert ſich die
Bilder vor zwanzig Jahren in Balls Park als ſie dort lebte
geſehen zu haben aber ſie hat ſeitdem nicht in England gelebt
Der jetzige Marquis wurde auch als fünfzehnjähriger Knabe von
ſeinem Vater auf die Bilder aufmerkſam gemacht aber er hat
viele Reiſen gemacht und der Familienſitz war verpachtet Eine
Belohnung von 20090 M iſt für jeden der Jnformationen über
den Verbleib der Bilder geben kann ausgeſetzt

x Ein hundert jähriger Geſangslehrer Manuel
Garcia der berühmte Geſangsprofeſſor der inMadrid am 17 März 1805 geboren iſt wird in einigen Tagen
ſein hundertſtes Lebensjahr beginnen Er iſt wie der Méne
ſtrel ſchreibt noch immer rüſtig und hat nie aufgehört zahl
reiche Stunden zu geben die noch immer viel beſucht werden

e

einzelnenc künftigen s

Provinzialnachrichten

Mexrſeburg 3 März Abiturientenprüfung Unter
dem Vorſitz des Herrn Provinzial Schulrat Beyer aus Magde
burg fand am Montag die Abiturientenprüfung am hieſigen
Königl Domgymnaſium ſtatt Sämtliche Prüflinge Küſter
mann Bohnſtedt Franz Krauſe Küchenhoff Rein Seyfert
Weniger Krichauff und Zacke beſtanden das Examen der erſtere
unter Erlaß des Mündlichen
y Calbe a 1 März Ertrunken Geſtern ver

gnügten ſich einige Kinder auf dem nur mit einer dünnen Eis
ſchicht überzogenen Teich der ſogen Erdkuten Dabei brachen
ſämtliche Kinder ein Leider gelang es nicht alle Kinder zu
retten ſondern der achtjährige Sohn Karl des Zimmermanns
Guſtav Lorenz ertrank

Staßfurt 2 März Unfälle Jn der Schmiedewerk
ſtatt eines hieſigen Salzwerks erlitt der Bergarbeiter Guſtav
Specht durch einen Sturz aus nur geringer Höhe einen
Schädelbruch an welcher Verletzung er alsbald verſtarb
Der Verunglückte war 40 Jahre alt und hinterläßt eine Familie
von 7 Kindern Heute wurde in Leopoldshall ein zwölf
jähriger Knabe von einem Wagen mit Fäſſern über beide Ober
ſchenkel gefahren und dadurch erheblich verleht Durch
den alten Unfug Spiritus auf die noch nicht erloſchene Flamme
zu gießen wobei in der Regel die Flamme zurück und in den
Spiritus 2c Behälter ſchlägt dieſen zur Exploſion bringend
zog ſich heute ein hieſiges Dienſtmädchen ſo ſchwere Brand
wunden zu daß es in begenklichem Zuſtande iu das Krankenhaus
gebracht werden mußte Ebendaſelbſt fand auch ein Arbeiter
Aufnahme dem beim Spielen mit einem Revolver die
Ladung desſelben in den Unterleib eingedrungen war Ferner
wurden in das Krankenhaus zwei Bergleute eingeliefert

r durch einen Betriebsunfall ſchwere Verletzungen erlitten
halten

Schmiedeberg 1 März Zur Abſchätzung des Brand
ſchadens am Kirchturul ſind die Arbeiten jetzt beendigt
worden Gemeindekirchenrat wie Magiſtrat haben ihre Zu
ſtimmung zu der von der Kommiſſion aufgeſtellten Taxe nur
mit Vorbehalt der Zuſtimmung der kirchlichen Gemeinde
vertretung und der Stadtverordnetenverſammlung gegeben
Außerdem hat der Gemeinderat zu Protokoll erklärt daß ihm die
Schätzung der Glocken die ja leider vor 25 Jahren nur mit etwa
5500 M verſichert wurden und die von der übſchätzungs
kommiſſion demgemäß nicht höher taxiert werden konnten zu
niedrig erſcheine und er beantragte daß die Generaldirektion
der Kirchengemeinde den vollen Wert der Glocken wieder
erſtatte Der Hoſglockengießermeiſter uerg in Apolda hat
die Glocken auf 7500 M geſchätzt und dieſe Summe hat auch
der Gemeindekirchenrat beantragt Der Geſamtſchaden iſt auf
etwa 43,000 M abgeſchätzt worden

w Torgan 2 März Bahnbau Torgau Schildau
urzen Die in der ehe der Erbauung einernormalſpurigen Kleinbahn von hier über Schildau nach Wurzen

mit Abzweigung nach Belgern geſtern in Schildau ſtattgehabte
d erſammlung war von 57 Perſonen beſucht Die Ortsvorſtände
er beteiligten Dörfer waren ſämtlich vertreten Nach einem
ehr eingehenden Referat des Bürgermeiſters Lohſe Torgau
ergab ſich die erfreuliche Tatſache daß ein volles Einverſtändnis
erzielt war

t W Magdeburg 3 März Handwerkertag Elb
hifferprüfüngen Die Vorſtände der Centralverdände
r Hamwerker beſchloſſen einen allgemeinen deutſchen Hand

Hitag vom 28 bis 30 Auguſt in Magdeburg abzuhalten
x t Fenebmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe iſt

chiſ S erswalde eine Kommiſſion zur Abhaltung von Elb
a ferprüfungen nach Maßgabe der Vorſchriften über die Zu

aſſung Patentler Flbſe ingelichtet atentleruna als Elbſchiffer vom 27 Dez 1890 ein

b Belgern g E 2 Mär iu a 2 z Truppenübungs unduriülkexteſhießplat Rittergutsverkauf Der
Ärtille tet unſerer Stadt geplante Truppenübungs und
die G rieſchleßplatz für das 10 königl ſächſ Armeekorps ſoll
Wärtig donnlännß des Kaiſers erhalten haben Man iſt gegen

ugelſ amit beſchäftigt den Wert der Grundſtücke die von den
en Gemeinden abgetreten werden müſſen abzutaxieren

Das Dorf Puſchwitz wird wahrſcheinlich von der Bildflache
verſchwinden müſſen

daß der Reichstag ſeine Zuſtimmung zux Anlage desch eßplatzes gibt und die erforderlichen Gelder bewilligt die

Jnſtandſetzung des großen Komplexes der ſich von Mahitzſchen
an der Torgauer Chanſſee entlang bis unmittelbar an die
Stadt Belgern heran hinzieht und ſich an der Neußener
Grenze entlang nach Lauſa erſtreckt um zwiſchen Sitzen
roda und Dahlen zu endigen beendet ſein Das Rittergut
Pleſſa im Kreiſe Liebenwerda iſt für 115,000 M in den Beſitz
des Gutsbeſitzers Schemmel in Kraupa übergegangen

Mühlhauſen 1 März Brand Heute früh s Uhr
brach im Hotel Engliſcher Hof Feuer aus Es mußte die ge
ſamte Feuerwehr alarmiert werden der es nach angeſtrengter
Arbeit gelang das Feuer zu bewältigen Das Feuer hat mit ſo
raſender Schnelligkeit um ſich gegriffen daß das Perſonal kaum
das nackte Leben retten konnte Der Schaden iſt bedentend

K Erfurt 2 März lKommunales Das von der ge
ſamten Bürgerſchaft ſehnlichſt herbeigewünſchte Projekt der
Uebernahme der Straßenreinigung bekanntlich muß jetzt noch
jeder vor ſeiner Tür kehren in ſtädtiſche Regie ſcheint ſeiner
Verwirklichung einen guten Schritt nähergerückt zu ſein
Während der letzten Tage waren Beamte der ſtädtiſchen Abfuhr
verwaltung damit beſchäftigt zahlreiche Straßen bezüglich ihres
Flächeninhalts auszumeſſen um feſtzuſtellen welche Arbeits
leiſtung die Straßen Kehrmaſchinen zu bewältigen haben

K Erfurt 2 März IDie diamantene Hochzeit
feiert morgen Donnerstag das im ſtädtiſchen Siechenhauſe ſich
befindende Tiſchlermeiſter Stangeſche Ehepagar welches bisher
eines der Häuſer der ehemaligen Mariengaſſe jetzt Tromms
dorffſtraße inne hatte Städtiſcherſeits werden den hoch
betagten Leuten mancherlei Ehrungen zuteil

K Nottleben bei Erfurt 2 März Selbſtmord Der
72 Jahre alte Altſitzer Ernſt Edmund Reinhardt welcher mit
im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes des Landwirts Hofmann
wohnt ſprach wiederholt aus eines ſtarken Aſthmaleidens
halber lebensüberdrüſſig zu ſein Morgens fand man den be
dauernswerten Greis an einer Säule unter der Haustreppe
r vor Angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben

erfolglos

t Hildburghanſen 27 Febr ITechnikum Die dies
ſemeſtrigen Reifeprüfungen am Technikum Hildburghanſen fan
den durch die unter Vorſitz des Regierungskommiſſars Herrn
Oberbaurat Fritze Meiningen in den Tagen vom 22 bis 24
d M abgehaltenen mündlichen Prüfungen ihren Abſchluß Auch
diesmal war das Ergebnis erfreulich da nur 6 von den 97
Prüflingen das Zeugnis der Reife verſagt werden mußte Ein
Prüfling erhielt das Prädikat Mit Auszeichnung beſtanden
6 Abiturienten beſtanden die Prüfung mit dem Prädikat Recht
gut 39 mit Gut Aus der hochherzigen Schenkung die dem
Technikum im vorigen Jahr von einem Gönner der Anſtalt ge
macht wurde konnten den beiden beſten Abiturienten bei der am
25 ſtattgehabten feierlichen Entlaſſung der Abiturienten durch
den Direktor wertvolle Prämien überreicht werden Das kom
mende 56 Semeſter beginnt bereits am 15 März d J doch
können Anmeldungen noch bis 6 April Verückſichtigung finden

Vermiſchtes
Eine Familientragödie hat ſich abermals in Berlin und

zwar in einem Gaſthauſe der Eliſabethſtratze abgeſpielt
Von einer vorgeſtern dort angekommenen Familie wurden
geſtern nachmittag Mutter und Kind tot aufgefunden
während der Vater noch ſchwache Lebens zeichen von
ſich gab Die Kataſtrophe war durch Vergiftung herbei
geführt worden Die Perhönlichteiten der Genannten ſind
bisher noch nicht ermittelt worden Die bisherige Ermittelnng
des Tatbeſtandes hat ergeben daß allem Anſchein nach zuerſt
das Kind vergiftet worden iſt dann hat die Fran von dem
Gift genommen und ſchließlich verſuchte der Mann ſeinem
Leben ein Ende zn machen Neben dem Morphium ſcheint noch
ein zweites Gift verwandt worden zu ſein

Ein entſetzlicher Unfall hat ſich vorgeſtern im Dampfſägewerk
des Zimmermeiſters Brettſchneider in Spandau zugetragen
Beim Nachwinden von Baumſtämmen wurde die Kleidung des
18jährigen Arbeiters Klinke von der Kette erfaßt der Unglück
liche wurde in die Kette verwickelt und von dieſer in mehrmaligen
a mdrehungen förmlich in Stücke geriſſen ſo daß ſein Tod
Uuf der Stelle eintrat

Der Erdgasbrand in Aſcheberg bei Münſter iſt endlich
am Sonnabend abend nach mehr als fünfzigſtündiger Dauer
erſtickt worden Die Bewältigung gelang durch gleichzeitige
Verwendung gewaltiger Waſſer und Erdmaſſen Jndeſſen
entſtrömt dem 900 Meter tiefen Bohrloch fortwährend das Gas
in unverminderter Menge Die Bohrarbeiten ſollen fortgeſetzt
werden ſobald dies möglich iſt

Fabrikbrand Die Maſchinenfabrik von Breuer Schmitz
in Wald iſt in der Nacht zu Mittwoch niedergebrannt

r t etrachtliche Schaden iſt größtenteils durch Verſicherung
gedeckt

Unedles Naßß Jn Land au in der Pfalz ließ die Polizei am
Sonnabend 13,600 Liter Wein laufen der ſ Zt in dem
Strafyerfahren gegen den Küfer und Weinhändler Joſef Decker
beſchlagnahmt worden war

Ein Lawinenſturz Die Bewohner des Dorfes Galtür im
Paznauer Tal wurden durch ein fürchterliches Getöſe erſchreckt
gleichzeitig entſtand vollkommene Finſternis Eine große
Lawine hatte ſich von der Fädnerſpitze 2787 m losgelöſt und
verſchüttete die Kirche die Schule und das Gaſt
haus des Ortes Der Schnee war zum Glück locker ſo daß
nach einer Blättermeldung nur die Fenſter eingedrückt wurden
Nachdem ſich die Leute von dem erſten Schrecken erholt hatten
begannen ſie die im Schnee begrabenen Gebände aus
zuſchaufeln

100,000 Mark für ein Pfund Schlangengift Eine wag
halſige aufregende aber wenn man am Leben bleibt auch einträgüche Art ſeinen Lebensunterhalt zu verdienen gibt es in
Auſtralien Es iſt das Sammeln von Schlangengift einer
Subſtanz die wie das Radinm granweiſe abgeſchätzt wird Ein
Pfund davon ſoll wie ein engliſches Blatt berichtet 100,000 M
wert ſein Es herrſcht aber von ſeiten der Chemiker lebhafte
Nachfrage danach Man erhält es von drei Schlangenarten
von der Hornſchwanz Giftſchlange der braunen
Otter und der Tigerſchlange Die Reptilien müſſen un
verletzt gefangen werden natürlich erfordert dieſe Jnduſtrie be
trächtliche Kenntniſſe und Geſchicklichkeit beim Fangen Die
Tigerſchlangen ſind am geeignetſten denn ſie haben das meiſte
Gift Die Schlangen ſind im auſtraliſchen Buſch noch reich
lich vorhanden

Ein Schwert am Himmel Ein ſeltſamer Vorfall wird aus
der ſibiriſchen Hauptſtadt Tomsk berichtet Seit dem Ausbruch
des Krieges befinden ſich die Dörfer in der Umgebung in einem
Zuſtand religiöſer Aufregung Eine Anzahl Muſchiks Bauern
die nicht das Geld für die Eiſenbahn bezahlen können ziehen
täglich durch die Straßen der Stadt und erklären ſie wollten
nach dem großen Troitky Kloſter bei Moskau gehen um dort
ſür den Erfolg der ruſſiſchen Waffen zu beten Auf Befragen
erklärten ſie in vielen Teilen Weſtſibiriens ſei am Himmel eine
blutige Hand geſehen worden die ein Schwert mit einem KreuzS faßt und ſie glauben dies ſei die Hand des hi Georg des

ieghringers des in Rußland beſonders verehrten Heiligen
Ein Prieſter namens Athangſius hat die Muſchiks davon in

Jnnerhalb von 2 Jahren ſoll voraus G
Kenntnis geſetzt daß in drei Monaten die ganze Fiaur des hl

eorg auf einem Flammenpferd über Sibirien ziehen am Meer
ankommen und die Herzen der heidniſchen Japaner mit Schrecken
erfüllen wird Die Heere des Zaren würden einen großen Sieg

dern e u r h r e d Rote Meern JsSraeliten austrocknen ſo da e Ruſſen ſiegreich naTokio marſchieren können Armes Japan areich noch

Japaniſche Heerführer Wenn die Ruſſen in dem General
Kuropatkin einen ihrer bewährteſten Heerführer dem Feinde ent
gegenſtellen ſo beſitzt auch Japan an dieſem Wendepunkt ſeiner
Geſchichte erprobte Generale die in mehr als einem erfolgreichen
Fſdzug glänzende Dienſte geleiſtet haben Von den Perfönlich
keiten dieſer Wir entwirft der Engländer Robert Machray
eine ſehr beachtenswekte Schilderung Während der letzten 35

ahre hat Japan drei große Kriege gehabt Der erſte war der
rieg im Jahre 1867 68 der dem WMätkado volle Gewalt über

ſein Reich gab der zweite der Bürgerkrieg im Jahre 1877 derſogenannte Satſuma Aufſtand und der ritte der chineſiſch
japaniſche Krieg 1894 95 aus dem Japan als Großmacht her
vorging An allen dieſen Kriegen nahmen die Generäle die jetzt
die Führer des Heeres ſind teil und im letzten Kriege hatten
ſie die wichtigſten Kommandos An erſter Stelle kommen die
beiden japaniſchen Feldmarſchälle Marquis Jamagata und
Graf Ojama deren Namen auf immer mit den ſiegreichen
Feldzügen in Ching Korea und der Mandſchurei verknüpft ſind
Man hält es für unwahrſcheinlich daß der ſchon über ſiebzig
Jahre alte Marquis Jamagata ſich nach dem Kriegsſchauplatz
begeben wird aber es iſt möglich daß Graf Ojama ins Feld
zieht in jedem Fall wird er die allgemeine Leitung des Krieges
haben Feldmarſchall Ojama iſt faſt 61 Jahre alt Er iſt ein
großer kräftiger Mann ſehr ruhig ſanft und liebenswürdig
und obgleich der Gang der Ereigniſſe ihn zum bedeutenden und
exfolgreichen Soldaten gemacht hat liebt er den Krieg nicht
Er iſt von Geburt ein Samnrai der Kagoſhima Familie hat
von ſeiner Jugend an gekämpft und diente ſchon während des
Satfuma Aufſtandes 1894 war er Kriegsminiſter legte aber
ſein Amt uieder um den Oberbefehl des Zweiten Heeres
Japans im Kriege mit China zu übernehmen Er hatte vier
Diviſionen unter ſich 80,000 bis 90,000 Mann vor ihm fielen
Kintſchou Ta lien wan und Port Arthur und ſpäter Wei hai wei
Seinen humanen Charakter zeigt folgende Anekdote Als er
während des chineſiſch iapaniſchen Krieges eines Tages ins
Lager ritt bemerkte er zitternde chineſiſche Gefangene die ohne
Schutz im Freien ſtanden obſchon ein kalter mit Schnee und
Hagel vermiſchter Regen fiel Es ſind auch Menſchen,
ſagte er auf die Gefangenen deutend und befabhl ſogleich
daß ſie unter Dach und Fach gebracht werden ſollten Als man
ihm ſagte es wäre kein Raum zur Unterbringung da ließ er
ſeine eigenen Pferde aus dem Stall ſchaffen und den Gefangenen
das Gebäude übergeben Nach den Feldmarſchällen kommen die
drei Generale Graf No zu Baron Kuroki und Baron Oku
Wir können uns auf ſie verlaſſen, ſagen die Japaner und

drücken damit am beſten aus was ſie von ihnen halten General
Nozu der von vielen Japanern als ihr bedeutendſter Soldat
angeſehen wird iſt mittelgroß und ſehr kräftig Er iſt ein
tapferer Sportsman der gern reitet jagt und ſchießt Er war
ein vorzüglicher Ringkämpfer ſeine Vorliebe für die Athletik
läßt ihn ſeine 61 Jahre mit Leichtigkeit tragen Er iſt wegen
ſeines Mutes und ſeiner Kühnheit berühmt aber er weiß ſich
im Notfall auch zurückzuhalten Er gehört wie Graf Ojama der
Kagoſhima Familie an und begann das Leben als einfacher
Samurai 1867/68 focht er auf der Seite des Kaiſers und bei
dem Satſuma Aufſtand mit den Jmperialiſten Die höchſte Aus
zeichnung erwarb er aber im chineſiſch japaniſchen Kriege Jn
Korea führte er die Truppen von Fuſan nach Sönul und ent
ſchied ſpäter den Krieg durch die Einnahme von Ping jang
Dies war der befeſtigteſte Ort in Koreg der von den chineſi
ſchen Kerntruppen verteidigt wurde Der Verluſt Pingjangs
verbreitete als er bekannt wurde im chineſiſchen Heere große
Mutloſigkeit Der jetzt 59 jährige General Kuroki iſt auch ein
Kagoſhima Samurai Er iſt unter Durchſchnittsgröße aber ſehr
kräftig Auf dem Schlachtfeld hat er große Ruhe und Un
erſchütterlichkeit gezeigt und völlige Verachtung der Gefahr
Man hat oft von ihm geſagt er wäre im Gefecht wie bei der
Parade Barxon Oku wird von den drei Generalen die döchſten
Kommandos haben Er iſt einige Jahre jünger und ein Sa
murai der Oita Familie Während des Satſuma Aufſtandes
war er Major auf ſeiten der kaiſerlichen Truppen Nachdem er
von den Rebellen 4 Monate lang im Schloß Kamamoto be
lagert worden war machte er an der Spitze ſeines Bataillons
einen verzweifelten Ausfall drang erfolgreich durch die Reihen
der Belagerer und vereinte ſich mit anderen kaiſerlichen Truppen
die die Satſuma Leute zum Rückzug zwangen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrnuck verboten

4 März Meiſt bedeckt ſtarke Winde milde Regenfälle
5 März Kühler veränderlich mit Regen windig
6 März Kälter Niederſchläge ſtarke Winde Sturm

warnung
7 März Wolkig ſtarke Winde Niederſchläge wärmer
8 März Wolkig mit Sonnenſchein ſtarke Winde Nieder

ſchläge Normale Temperatur
9 März Wolkig ſtrichweiſe Riederſchlag Wenig ver

ändert

Zetzte Tekegramme

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 3 März Ein amtliches Telegramm meldetWeiteren Ragrichten zufolge näherten ſich unſere Pa

trouillen am 29 Febr nachdem ſie die Nacht ungefähr
12 Werſt von Phoengjang entfernt verbracht hatten der
Stadt und gingen gegen eine aus 7 Offizieren beſtehende
Patrouille vor die gezwungen wurde ſich nach der Stadt
zurückzuziehen Die Anweſenheit unſerer Patrouillen in der
Nähe der Stadt verurſachte Beunruhigung Feindliche
Schützen beſetzten alsbald die Mauern und die Türme und
eröffneten das Feuer Unſere Patrouillen machten Anzeige
daß die Stadt von alten und neuen vom Feinde noch nicht
beſetzten Feſtungsanlagen umgeben ſei Jn der Stadt befinden ſich wahrſcheinlich nicht mehr als 1000 Japaner

London 3 März Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Tokio von geſtern gemeldet die Ruſſen hätten die
Telegraphenämter Andſchu und Yengping beſetzt
den Bezirksgouverneur gefangen genommen und
die amtlichen Papiere mit Beſchlag belegt Die
Ruſſen ſeien in der Nähe von Andſchu nur 40 Mann ſtark
an einen unmittelbar bevorſtehenden Vormarſch nach Süden
glaube man deshalb nicht Jn der Nähe von Antung ſeien
die Ruſſen ungefähr 2000 Mann ſtark Jrgend ein
Zuſammenſtoß von Bedeutung werde ſüdlich vom Jalu nicht
erwartet



Handel Gewerbe und Verkehr
Dikonto Gesellsechatt in Berlin Der Bruttogewinn

stelt sieh auf 20,727 ,027 Mark
Der Reingewinn beträgt 15,276,429 Mark

Es kommt wieder eine Dividende von 82 Proz zur
erteilung Die allgemeinen gesetzlichen Reserven und die besonderen

Reserven belesufen sieh inegeramt auf 59 228,882 M und sind im Ver
haältnis zum Kommanditkapital von 159 AilI M tatotenmäsig nienht

Nach Einstellung der Gewinnbeteiligung 1 598 684

einschliesslich 437,347 Mark Vort
9,156,735 Mark i Vorj

AM

weiter zu erhöhen
Mark und der Tantiemen 355,263 A41 sind 497,482 M vorzuiragen

Buenos Aires 1 März Goldaglo 127 27
Rio de Janeiro 1 März Wechsel aut London 1232

Zahlungs Vinstellungeèen

Wohnort Amis z sNamen gericht z s z
Max Grabow Kaufm Berlin Berlin 25,2 4 24 3 5
Süssmulh Co Dresden Dresden 25 2 21 2 1 4
F W Nagel Postver 7n a D Naehl Eisenagch Eitenach 24 2 11 3 II8 2 15 3

ien Hermes VFabrikb
Nachless Juben Guben 25 2 15 3 23 3 23 3

E Siegfried Lapdwöirt tMaeitiaes t Oberys hie imenas 24 2 17 3 23 3 23 3
Wiulneimi SiegriedWüne t Ober örhitz menau 124 ,2 17 3 23 3 23 3
F K G Aleissner EMöbius Nachk Leipzig Leipzig 21 2 329 3 16 3 9 4
Friedr Herm IIerlwigKlempnermetr Hol zhausen Leipzig 75 2 31 2 17 3 13 4
O Steger Messersehmied

meister Mersehurg Merseburg 25 2 23,2 17 3 4Mühler Franke Mühhansen Mühlh Th 23 2 4 16 3 25 4
K P O Langenberg Otto

Langenberg Pl auen P lauen 23 2 19 3 21 3 11 4D Rietschel EHandelsm Sorau z orau 25 2 3 21 3 124 3

Preisae von Kali Kuxen
Fest gertelli von Samuel Zielonzlger Berlin und Esaen 2 März

Gold Brief Gold j BrietAlexandershall 4103 4150 Hohenfels 7499 7480
Beienrode 50751 5125 Hohenxollern 5359 5409Benthe Aktien 3351 350 Johannashall
Berunhardahall 860 Jusetus I 075 6125Burbaoh 64501 6555 1 Kaiseroda 5490 5450Carlsfund 51001 50 Noeustassfurt 12,650 12,850Deutschland 5620 Ronnenberg Aktien 1270 15090
Friedrichshall 1450 1470 SalzdetturthlKaliw A 2500
Glückaut Sonderah 12,000 12,150 Salzgitter Schl Akt 400 4425
ans 1251 170 Schwarzburger Salin 3251 375
Hedwigsburg 74751 7525 Wilhelmshall 9250 9350DIeroymia 19,700 20,000 I Wiutershall 5340

Von Kaliwerten Hohbenzollern und Hedwigsburg schwücher

Getreide Mählen BErzeugnIisse ars w

New Vork 2 März Telegr Roter Winter weizen
loco 108 vorige Notierung 108 März Mai 1025
101 Jull 91 978 September 903 89 BIais Alai

60 60 Juli 587 59 Sept Nebl 4,25 4,25
Getreidefracht 3 I

Ohleago 2 März Telegr Weizen MAai 99 978 Juli
94 9187 Mais Juli 54 53/,

Berlin 2 März Frühmarkt We zen loco Märker 75,90
bis 173 ab Bahn Mai 177,50 577,75 177,27 Juli 178,75 179 178 5
Roggen loco Märker 131,50 13 50 ab Bahn Alai 139,25 139
Juli 141,75 Gerste inländische Futtergersto 124 132 do
echwere 131 14 alles frei Wogen und ab Hahn do russische und
Donau 112 129 frei Wagen Hakter märk mecklb pomm
posen schles fein 142 156 do markisch mecklenbg pomm poseu
sohles mittel 133 141 do märkisch mecklenbg pomm posen
echles gering 128 132 alles frei Wagen und ab Bahn aus
amerikan 124 126 La Pluta 116 118 russ frei Wagen
Erbsen inländisehs mittel 139 148 do feine 149 163 alles frei
Wagen und ab Bahn Weirtenmehl Nr 00 loco 22,25 23,25

Koggeunumehl Nr 9 und 1 loco 17,25 19,25 Weigenkleie
grobe 9 10 9,80 do feine 9 10 9 80 Koggenkleie 9,59 16 00

Hamburg 2 März Weizen still holsteiniaoher und meeklen
burgischer 173 182 Hard Winter No 2 März Ablad 144 Roggen
still eüd russischer still 9 Pud 2925 März Abladg 110 115 meokl
und holsteinischer 142,00 150,00 Mais matt Amerik mixed März
Abladung 9e6,50 IIater still Gerste still

Oelsanten Oels, Fettwanaren
New Vork 2 März Telegr Schmalz Western steam 7,75

8,00 do Rohe und Brothers 7,75 7,75
Ohlecago 2 März Telegr Schmalz Mai 7,47 7,45 Juli

7,65 7,55
Bremen 2 März Schmalz stetig Loko Tubs und Firkins

38 Pſg in Doppeleimern 3254 Pfa schwimmend April Lieter Tubs
und Firkins Doppeleimer Pfg Speck gesehäftslos

Hamburg 2 März Räböl unverzolli ruhig o 47,50
Parie 2 Alärz Sehlussberiehi Kühböl rahig März 47 50 April

47,75 Mai Aug 49 07 Sept Dez 49,75
AMAuitwerpeo 2 Aärz Schmalz per März 92,09 Baisse

Petroleum
letroleum HauHamburg 2 März

7,55 Br
Aniwerpen 2 Blärz Sohluazhbertoht Katlintertes Type weiss

Iooo 23,00 es Hr per März 21 0 Br per April 21,25 r per
Mai 21,25 Br Ruhig

New Vork 2 März Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 8,85 do in Philadelphia 8,0 do Retned 11,55 in Caxes
do Credit Balauceos Cat Oll ity 1,77

Spiritus
Nordhbausen 2 März Branmwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 69 50 71,590 desgl 40 Vol 62 ,50 64,50 M
J Hamvurg 2 blärz Spiritus still Märr 26,59 Br 26,090

März April 25,60 Br 25,02 G
Pari 2 März Spiriius GBGau Mürr 42,90 April 41,75 Mai Aug

Taffoe
41,00 Sept Dez 34,75

Hamburg 2 März Kaffee behauptet Umseatz 2079 Sack
Hamburg 2 ärz bende 6 Uhr Kakfeo good avernge Rantos

r 32,50 Gd Blei 34 00 Gd Sept 35,75 Gd4 Dez 36,09 G0
uhig
Amsterdam 2 März Java Kalkee good ordinary fest 31,25

n l 7 März c e Hericht gdor Damhburger Flrmaeimann Ziegler u Co Kalflee goocd uverago Sanitor r März 40,00
Mai 42,76 Sept 42,79 Dez 42,75 Behauptet

ZucKer
Loudon 2 März 960 Javaznekeor ſ0co 8 sh 7/2 d Verkäufer

ruhig Rüben Rohzucker loko 8 h 172 d Wert stotig
Paris 2 Marz Rohzucker ruhig neue Kondition 21 A 21

Weisser Zneker ruhig Nr 3 für 100 Kilogramm per März 242/8 per
April 245/8 per Mai August 25 per Okt Jan 26172

Moelalle
Loadon 2 März Chil Kupler 9624 Ialrl 3 Monate 5724 L,trl
Slaszgow 2 März Vorm 11 Vhr 6 MAlu Rohe re u Mixed

noumben Warran behauptet unnotiert

3 r 77 VeectgWarrants träge 51 sh 6 d Verkaufer Mliddelsborough 42 h 472 dAmsterdam 2 März Bankaziun 74274 u en u
Wolle

Standard white loco

Rohe len Mlxed numbers

Baunumwolle

Bremen 2 Aärz Baumwolle mattloco 7 24 Pl
Liverpool 2 März Baum wol le Umaatz 10,009 B dkür Spekulailon und Export 500 B Tendenz sletig re

Amerikanieehe goot ordinary Iieferungen fest März 8,00 März April
z n Mal Jüni 59 Jnni Juli 97 Juli August 95S eember 7,72 September Oktober 6,67 Oktober N6,62 November Dezember r Norewver

Boa ru 2 Mr r2 rz Siädtischer Sehlachtviehmarkt Zumetanden 499 Rinder 2529 Kalber 707 Schate
Bezahlt Juden für 102 Pfd oder 50 kg Schlachtgewicht

c n ezw für 1 P in Pkg Für Rin der Ochsenh voll
sehig fuegemäetet höcheten Sehlnehiweris böchetens 7 Jahre alt

Vpland middling

12,669

9 junge kleischige aieht auegemästete und ältere ausgemästete Wasserstände ute s9 mäezig genührie junge und gut genährte ältere ro h t äbor untor Nun
ring genährte jeden Alters Bulle n volltelschige höchsten aale und Vnstrut neSehlchtwerio 2 mKesig genährte jüngere ünd gut genähbrte r r Fall voältere 9 gering genährt Färson und Käüho Weint Oberbekol 12 S3 vollfleisehige ausgemästete Fürren höchrten Sehlachtweris r W orbeio s25 xolltleizehige ausgemstots Kühbe höehaten Sehlachtwerts höohs tons v ntorpego r 50 n el
7 Jahre alt ältere ausgewästete Kühe und weviger gut ent Iroihs 7 2 swickelte jüngere 9 m genührte Färsen und Kühe Alrleben Oberpegol 2,79 22 715 gering genährte Färsen und Kühe Kälber kfeinsto do Unierpegel 2 433 271la Srulber Vollmilehmast und beste Saugkälber 76 80 2 mittlere be 2 72 mMasikülber und gute Saugicälber 68 74 9 geringe Saugkälber 52 60 Kalbe Oberpegel 216 205 121 2
4 ältere gering gennhrio Kälber Freaser Sehafe 9 Moast do Unterpegel alIAmmer und jüngere Masthammel 63 70 M 2 ältere Masthammel Der Waceerstand von Trothe beßindet eich im Abendblatte
61 64 M 3 müssig genährt Hammel und Sehafe 1
54 59 A 4 LUolsteiner Niederungesechafkfe aueb pro 100 Pfun Moldau Tseor Egeor ElbeLebendgewieht H Sehweine Man zahlt für 190 Pfd lebendoder z kg mit 20 proz Tara Abzug volllleischige kernige Schweine Mir rer er
feinerer Rasen und deren Kreuzungen höehstens 1/4 Jahr alt 47 Waushev Schweine 44 46 M gering entwickelte 41 43 M Sauen a el 1 83 t 2 argan 2 2,30 46

42 44 A itienberz 3,161Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungetähr Juogbunzlau 4 0 3 Roeslau T Z
20 Stück un verkauft masegehende Preise Waren nicht festzustellen Laun 0 s PBarby 3,40 20 JDer Kälverhandel gestaltete sieh ruhig Bei den Sohafen fanden Pardubitz 0 Magdeburg 200 20 Jetwa 300 e Absatz Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird m 4 3 2 angermünde 5,55 9 T
riemll eh nicht geräumt elnil 2 ittenberge 3,691so r a ev Ioitmeritz 47 B 2 Dömitz r 1 a 3 zohleppso r an er Airssig Lauenburg 2 1 292 13Mitgeteilt von der Hafen und Lagerhaus G in Aken a E Dresden C,26 27

Aken a 2 März Eilkahn Nr 107 Strm J aenicke und Aussig 2 März Von den oberen Plätzen werden 39 ew Fall
Nr 205 Strm Brüning sind heute hier eingetroffen gemeldet

Berliner Börse 2 März Neradie Tederpipr u engere h Borgwerks a Ratten Gos
Nordd Wolikämmereil0 142,25 a do X uk 1900 101 33020 plerbeck 4 ICS

Ergänzung zu den lelegr Oberschl Porti Cem 3 I141,00 do XI u XII 1918 102 25620 arenberg Bergwerk 35 730,00 be
Alelidungen im gesir Abendblatt Omnibus Gesellschaft 243,0016 Hamb 251 310 unk 1905 105 56 Baroper Walzwerk 076 00 h

Oppeluer h 5 77 do unt pis 1900 t 100 50b die 2733 aOppeln Portl Cem 32 136,755 o S 01 330 unk 1998 32 96 00 Bismarckhütte 38 00Bank DisKonbo ohnetein Koppel 5 143 10 I5 S S r s Concordia Bergwerk 118 306 n
Berlin Wechsel Lomb 5 Reiche t Metallsehraub 7 132 ob o alte u con 95 80 c enidat Bergw G 27 388,906

Amsterdam 32 Brüsseh 22 Rhein Cham u Dinas w 9 75 106 kann Bod Pk I u 1904 99 0Cbr Consol Marie 9 71 606
Wien b Petersburg 5/2 Rostock M O Brau do do Il 4 96 500 Duxer Kohblen kon 12 106b,00beBlondon 4 Paris Sangerhäuser Masch 178 75 20 a 100 000 Friedr Wilh Pr A 4 114 0Cbe0

r Saxonia S er zu do do IV VI 100 750 e rn 95 100u Staabspap Schäfer u Walcker 506 aühe 53 arzerEisenw Lit A B 65 09e n Seine dagehinen 5 137 250 eipz Hyp B VII 1908 33920 Uöseh Eis u St S 192

7 103 C z0Barmer Siadtanleihe 3/2 98 496 Schlesische Cement 61,2 176 00620 do do 30b2 Inowrazl Steinsalzb 5 110,105
r r Sennekert Elekt 0 98 25620 3 R VIII IX 6 Kattowitzer 11 209 75625do Z a Senwartzkopff 10 223 90 281 n eonv 150 506 Königin Marienh V A 9 44 506AMaxdeburger St Anl 32 r Siemens Olas Industr 8 258 9063 i 7 n Leopoldsgr Fdderitz 7 197,00

do do noue 2 Stettiner Cham Didier 15 298 00620 un db bis 1905 97 Luise Tiefbau konv 9AMerseburg 190l unkv 10 104 220 Sudenburg AMaschin 0 99 75 20 do unkdb bis 1907 h W do do St Pr O 90,507
Naumburg 1900 abg 98,52B Ver Köln Roitw Pulv 9 203 50620 m VI b Magdeburg Bergwerk 35Westpr Vrov Anl Z Vereinsbrauerei Artern 6 193 00 do Em VII unk b 1906 101 Ob arienhütte Koizenau 0 62,500Bad Sinats Eis Anl 99 90b20 Westf Draht Industriql 8 149 50 do VIII ukb b i911 102,59 b Mend Schwert St Pr 2 87 2010
Bayrische Anleiho 100 422B v iener Guss 3 156 50 e Präm Pfdbr 134,60b Njederl Kohlen 106 chBFrauusciwr 20 TIr T 146 1006 Wilhelmshülte con 2 Nordd Gr Kred Pfdb 4 100 00 ba Rhein Stahlw Lit C 8 1173 2559
Köln Aind Pr Anh /2 135 2062 Zuekerfabr Fraustadtl5 132 7562 do IV V ukb b 1903 zu 100,02 6 Schlesisch Zinkhütten 17
Ilamb 50 Thlr Ioose 3 1138,75b2 Ostpreussische kr z 99,00v Stadtberger Hütte O 1104 8061
Meiningor 7 l 3 Deutsohe Bisenb Prior Oblig r x r war Stahliv 133Oldenb 40 Thlr 00860 3 alſe Neiisſect 0 O 2 0 31/2 vheae g urm Kevier 00dte 7 kosensche 99,70bzAuslaäudische Fonds Ozipreuss 8Süd bahn 2Z2 e B C Pfa 1 II rz 110 d Ouig v Industr u BergwArgen Goia Ant do 90 45620 Dentsche Bigenb St Prior e 100,500 rin Boe T V r

o innere do 49 /2 2 Broslnu Warzonau a 81,900 do XIV ukb 1905 J 100 500 Allg Eleictr Gesellseh 4 100,1001

n e u W e a n apert S ggear Anl 0 ukb 191 Aschersleb Kaliwerkedo do 1888 et Risonb Prior Obligationen XIX ab 191 101 76610 Bochumer Gursstahl 4 103 250
Chilen Gold Anl 1889 tal Eis Obl St gar 214 69,00 Pr Ctr B Pf v 189 100 80620Dessauer Gas A2 108,906
Chinas St Anl t 102 00a6 do MAittelmeerb stfr 4 100,70026 do 1901 ukb 10 5 101 80 o Dortmunder Union 5 1110,7505

do do kleine 94 Co Lemberg Czernowitz 4 do 1008 12 z 102,50 Elektr Licht u Kraft 42
8 r es 84 70b1 Oest Frz Staatsb gar 4 er 8 a h e eä n 19b o Kom O 01 uk 10 amb Packetfahrt 706Baytiaehe z 33 l 4 1 do 1896 6 u 99,806 e W Bieker Ges 79,5062
do o do D bahn P H B abg 60r212 0 do 86 40b1Freiburg 15 Fr Loos e äo loco Chr Krupp Obl 4 161,25628Griech Anl 1881 84 13 39 50 t Säüdöster Bahn Tomb 21 63 40 do do 93,75620Laurahütte 31/2 96 00beB

do hons Goldrente 13 rer do Obligationen 5 105 00b26 do Resteertifikat 17 C20 Naphta Obligationen 4/2 98,6020
do Monopol an 37 o Ung Nordostb Gold 0 Pr Pfdbr Bk uk 1905 95 89 Norddeutseher Lloyd 41/2100,50627
do Gd Anl v 1890 6 35 e Fisenb Silb A o ZVIIi icdb 1908 800Obersehl Eisen Ind 161,7540

Lissabon Stadtanl 1886 7 I ſwangoroa Dombr gar 4 do XIX ukdb 1909 101,60026 Tiele Winkler
do e 19 I Kosl Woroneseh Obl 491,600 do X u RXI uk 191 101,70 b Zeitzer Eisengiesserei 412

Jaiand 10 irre höhe I Charte As Obl 895 J ubäv h iexikaner Anl à 100 01 o Kursr Kiew 93,753 do III ukdb b 1912 25 190 52b6 Bank Axtiendo a 20 Mosco Kiew Woron 491,75 a do XXIV ukdb h 191 97,006 rr e h Kleinb Obl p 1904 26 o Zant Berl Karzana 27 7esterr 186Cer Loose 1 Ria 95 69 h do b 1908 101,005 erg Märk B i 50026Rumän Anleihe 1891 75 et 93 do Comm Obl b 1907 100 ob Berliner Hyp Bank C 1100,006

e n e t en elo Heine jüsan 93 605 do do III ukäb 1912 3 100 200 Börsen 5Russ Gold R 1883 en rn z r Khein i III b es 100 8061 o Goth Kredit Ges 4 80 s
do Orient Anl II p 1900 II u IV b 1901 95 26021 Cöln W u Komm 4 097,90i60do do III VI uxàäb 1908 96 506 Danziger Privatbank 5do Niceolai Obli 4 jBiaschk Morezansk h 101 690 Ditsch Eftek B Hahn 4 102 60bas Bogen Kredit Erbin Botogera 42 r I r c2 00 do Hypoth B Berl S1/2 126 2508do 39 o do gar 5,5 89,50626 Riuss Südwestbahn 4 n v i Dresdener Banſcyerein 5 96,0 c

Russ Prim Anl so Merrekee Wiengr ider Suensische Eswener Kredit 8 1157 905

en el ew v J j x j 7 do 3do do 1890 C Wladikawskas Oblig 4 101 00b Hamburg Hypoth B 8 159,600do Hyp Pfdbr 1878 100,50Bß do unkdhb 18906 a e 102 506 Königsberg Vereinsb 6 112 256
Türkische Anleihe D 29,806 Manitoba rz 1933 B 98 40b übecker Kommerzhb 62/3 129 256inist t Northern Pae I b 19211 Westpr ritt I I I Privatyl 4 Tdo Administ 81 006 c 103 30b26 Magdeburger Privatb 499 09b20à 19 30 do Pref 4 102,306 Pommersche Nordd OGrund Kredit deso 400 Eres Loose bz üo Gen Lien 3 70 250 Posensche 103,606 Nordd Grund Kredit 5 101,790Upngarische Kr R 97 106 s Iuisu S Fr rz 19311 6 kreussische 103,50B Pr Hyp B abg u neue 412 110,406260

e Staats R 97 21/3 88 e do 85,25 Süehsische n eIudustrie Aktien Central Pacifie 4 98750 Schlesische 103,2063 Wilhelma Mgd Allg ſ20 17606

Amiinfabr 7 269 o0cz0 i T ſore I Ergz 2640 M 5 99 80e nen T elpziger Börse 1 MärzAnnaburger Steivgut 8 b n u z 71 o Zt uArchimedes 146 506 T Sächbe Rent Anl 28,200 14 Manst Gew 1882 191,7503raunsechweiger Jute 178 25861 Bisenbahn St Axti 3 do 88200 4 do 1879 101 0c6Berl Anh blasen re s 206 do Em 1875 o 906erl, Anh Maschinen 75 3Beri Charl Bau V 1726,000 ſanehen lastricht 125 000 Thir 1/28tadtobi Is8ikonv 100,706
Berliner Bockbrauerei 154 50 S usehtiehrader B 7 o Sinalsanl 1855 94 506 39/2 do 1876konv 100 706
do Brauerei Königet 6 I a e en re Wein a Bei n 555 18 73 e Lage
do Union Gratweil 7 b 7 Z Uandrentenbr 500 99 75k 33/2 do 0 908Birhenwerder Vorz A 60 4206 Ausländ Eisenb Stamm u DBrsl Eisenb Linke öi/,/164 o än 7 Div Risenb Stamm Akt 124 000Breslauer Oel werbe 69 5046 Stamm Prior Aktien 4 s Leipz Elektr Werke s 90do Siraenbubn Her Sueie Tepite T San Mrinen s es u a2 r echte guten 158

Cement Bau Ges Berl r z 16656 Böhmisehe Nordbahn 9i6/2 230 508 6 Biare R 215 on26 00b16 r Buschliehrad Lit A 50B do Bierbr RiebeckCharlottb Wasserwerk 14 Galiz Karl Ludw 7 131 do do B 248 005 11 1,p2 Kammgarns 152,00Be 5 PChem Fabr Schering 10 252,00 Graz Köflach Galir K 1,udw B 7i/2 J Malzt Sehreua 157,009
Masch Zi 100,00B Kaschau Oderberg pä rChemnu Aasch Zimm 9 7 100 300 Graz Kötlach o o WollkämmereiDessauer Gas 10 185,706 Kronpr Rud St Sch burg Alawra b u 760 005507 p 12 Marienburg Allawka Mansfelder Kuxse 5Pteh r e r e 4 717 7 10 Naumburger Braunk ztsche Jutespinnerei 0eterr Nordwestb T 7 7 Die Banx u KLrodit Akt O Portl Cement Halle aj o 75,00 do B Elvethalb l Sieheren Mut a än cone gndeeterreteh ob T 14,250 3 uig O Kr 8 pr 170,50ec 99 Se e ftarim n 500

e e e e e e u vaetre h n 8 293 00 erleſen i F 5 o Bank gerein 97 002 r n r 465Freund Masch Konv Kurak Kiew 5 II R P 15 Thür Gasges SpGörlitzer Eisenbbed 12 248,006 Warschan Terespol 4 Sohaer Priyatb 123,750 ào tamm Pr 2665,000Grevenbroich 9 Warsohau Wien 4 2 Kob Goth Kred Gs war 5 8 Thür Br V St 7Hansa Dampfsehitt 118 75 r 5 UEeipriger Hypoth B I22 522 o St PriorHarburg Wien Gummi 29 287 756 Ia Meridionaux 5 h Sparb e 9 Zeitrer Par u A 13
Harkort St Pr konv 0 97,00ba6 ütüech laämhbur 7 6 Zwiekauer 112 000 do do Oblig 109 996do Brückenb konv Sehwelz Centraſbahn 62/3 Zuckerkabr Glauzig es 506do do St Pr 15 e Weeisfeiilanieehe Anl 39,50 n Djy xwänedrie Tapiero 23 Zuckerraft Halle 8

Hein Lehmann 29 tr a 152,095 e e e S an z W z Ausl Biaanv Pr C rel Vien auer Pldvr 9 2 Cröllw Papierfabr 3/21 A ussig TeplitzerKeyling Th Eiseng c n r Boe ab 499,49 1 do Sehareenr 101,000 u äonm Nerabahr 19 J
Kirchner Co 5 c do do 31/2 93575 22 Dörstew Rattm St A 63,005 4 o o Gold go sKlost Röderb Brauer B Han Hyp I X XI 32 97,90620 5 do do 59 A 99,900 4 Busehtiehr 1886 sifr 39Köin dfäsener conv u t v 56 5 D W a Gonderw o do oo 75Kurtürstend Ges i Liq ſir 2825 000 i u VII 4 101 00n Siter Vorz A 77 500 o Ew 1868/71/72 D goe
La Veloee Ital D 2 m XVIII unk 951 4 102,50620 20 Geraer Jutesp u W 270,006 3 Dux Bodenbaoh 199 256
udw Löwe o XIX 2 96,00b10 Germania Schwalbe 09 do EmLudw Iöwe C 10 248 32 96 o 1 ia Schwalbe 113 026 6 1871 h doMäalzerei Wrede O 55 ob XX unk 10 32 97,00 21 Gersd Bikb V St A 390,008 6 do do 1674 o dosMagdeburger Eaubank 5 86,506 D G K B IV rz 110 32 102,006 559/21 do do Pr A I 840,008 2 GOraz Köllacher 99 766

Magdeb Strassenbahn 5 131,509 do do V rz 100 a 97,303 61 do do do III 4 do Emw v 1871 u 77 do o06
Maschin Breuer O e2 60B do VI unkb 1900 4 100 5026 0 Hallezche Str B 92,260 4 Kaschau Oderberg
Neue Boden O 10 146 50 do VII unkb b 19091 100 506201 O Kette Elbzch G Akt 74,7566 5 Prag Dux GoldNenroder Kunstanstalt 3 82 260 do VIII S b 1905ukb 32 97 006261 8 Körbiad Zuckerfb 119,006 5 fo Gold 27
Nlenburg E V A abgel O 62 606 do II ICa bis 9uk 4 102 2900101 5 Leipa Baubank 108,006 I 6 Prag Tornau
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